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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Es ist der Reychs tag für
1. Es ist der Reychs tag für
unnd nichts be schlos sen;
was wil sich hin furt ma chen doch?
der weg unnd rech te thür
ist gantz ver las sen,
so ghört ya vil czur sa chen noch,
Die man wil fa hen an,
und rüst sich yder man;
gott walts und steh uns bey,
so sey
wyr un er schro cken;
der teuf fel wil sie lo cken;
al so geht gotts ge richt und ur tel frey,
und hat wol gschla gen ei ner drey mal drey.

2. Gott woll, das es da hin
nicht kom, sprech Amen
ein yder gut ter fru mer Christ;
doch muß es die sen syn
ge win nen, gots na men
der fehl an uns nicht gwe sen ist.
Das li icht wyr scheu hen nicht,
und kom men fur ge richt,
wie offt, wo hin man wil,
so vil
wir nicht er lan gen
fur yhrem lo sen pran gen,
das sie nur uns ein mal nach Chris tus zciel
ein ant wort ge ben, od der schwy gen still.
3. Wyr wis sen noch vil bas
denn un ser Jung ker,
das Got tes Wort nicht fech ten lert,
doch merk da ne ben das:
Gott wie ein trun cker
sich et wa stelt, so wirds ver kert;
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Und heyst nun: lie ber gsell,
für glück nym un ge fell,
weyl ich so gar umb sonst
gros gonst
an dich mus wen den,
meyn wort lass ich nicht schen den,
und dar umb brauch ich yetz ein an der kunst,
die sonn sol of fen ba ren deyn ge sponst.

4. Die ba wren stun den auff
on meyn ge heus sen,
es ist yhn wor den wol bez calt;
wird ich nun spre chen: lauff,
solt du dich fleys sen,
zcu fol gen myr, bei dem die gwalth.
Ich meyn die ba wren nicht,
son der wer das ge richt
von myr emp fan gen hat;
schach math
wil ich sie ma chen,
grey nen, das wird yhr la chen,
al so mus ich mich üben fremb der that,
umb gna de erst bit ten, das ist vil zcu spat.
5. Fürs ten und her ren land
und lewt be sit zen,
die sol len yhn be fol hen sein,
Gotts wort mit yh rer handt
nicht noth zcu schut zen,
doch ist es recht, und dar zu feyn,
Das sie mit ge gen wehr
ret ten leyb, gut und ehr
der ar men un derthan;
welch man
zcur sach er we let,
sey Bur ger, Ba wr gez ce let,
der ist be rufft von Gott, er greyffs nur an,
seyn gwis sen spre chen mag: her her ler man.
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6. Jetz schwey gen ba wren still,
las sen sich drü cken,
das sicht yhr Gott ym hy mel reych;
war umb macht yhrs czu vil
mit bö sen stü cken,
und sol man nach zu se hen euch.
Ey nicht al so, für war,
schier solt yhrs ha ben gar,
huy wie ge felt euch das:
der hasz
wil Je ger bra ten,
das wird yhm wol ge ra ten,
die weyl er fol get als ein und ter sas,
wol und ter Fürs ten pa nir krigs ge naus.

7. Wie wol der Key ser from,
fur war auff rich tig
und red lich all weg han deln pflag,
doch machts der Gott los krum
und gar zu nich tig
zu Augß burg auff dem Rey ches tag,
Ach KEy ser, ed les blut,
dyr selb thu das zcu gut,
und ge he dem rech ten nach;
nicht mach
dich sel ber blut tig,
yhr grym ist allz cu glut tig;
sie brin gen dir da mit gros un ge mach;
die gler ten las zcu hauff ynn die ser sach.
8. Ge zo gen wil deyn schwert
nicht sein hi ryn nen,
das glaub und zweyf fel nicht dar an;
wil tu denn seyn ver kert,
du solt ge win nen
die rew, wyr ha ben un sers than.
Trew lich ge war net dich;:
dar umb dich wol fur sich;
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wil tu, das man dyr halt,
ge walt
sol tu nicht trey ben,
so kan stu Key ser bley ben,
be denck gar eben, wie deyn eyd ge stalt
dem Reych, halt yhn, das er nicht gar er kalt.

9. Das reych ist nicht al leyn
die oben sit zen
und fü ren gros sen fürs ten pracht,
son der die gantz ge meyn,
mit gros sen plit zen,
durch Bapst und Bi schoff hoch ver acht.
Deyn Key ser lich ge waldt
solt die sen hauf fen bald
czu hilff und trost nun sein
al lein
umbs rech ten wil len,
das möcht den ya mer stil len,
und wer nicht noth mit schwerd ter schla gen dreyn,
das doch nicht hilfft, du wirsts er fa ren seyn.
10. Es ist bey uns der ha wff
viel grös ser wor den,
wie wol nicht yder man sich meldt,
doch ba wen wir nicht drauff,
denn un ser or den
al leyn Got, sche pf fer die ser weldt,
Für un sern helf fer acht,
so hat er al le macht
mag straf fen, wie er wil;
kein czil
man yhm kan set zen
weyst wol, wie er soll het zen;
las krie gen nach, die sach nur Gott be filh;
keyn wil ligk man mit dyr, das ist gar vil.

11. Noch ist ein al ter spruch
den sol tu mer cken:
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es ist Con vent vil mehr denn Apt;
ha stu an uns ge bruch,
lust recht zu ster cken,
so schaw, wie ye der ein her dr abt.
Bi bel heyst un ser recht,
dar nach ge rich tet schlecht
und ur teyl fal len soll
so wol
dem Bapst als leyen;
thret her an die sen reyen;
der war heit ist die schrifft so reych unnd vol,
nicht nodt, das man ein an der buch her hol.

12. Deyn glar ten sa gen dyr
mit fal schen wort ten,
es sey nit nodt er kent nis hie,
und ge ben al so für,
das an vil ort ten
solch ket ze rey wer bstan den nye.
Las dich das yr ren nicht,
denn wie, so ey ner spricht,
sie ha ben doch ge felt,
al le weldt
Chris tum den her ren
thet hoch und gros be ge ren,
so ward er ge gen wer tig dar ge stelt,
und blieb doch on er kant der star cke heldt.
13. Und ob es al so wer,
was kündt doch scha den
das man er kent nis gel ten lies?
al so würd un ser leer
gantz uber la den
und ge wal tigk uber wun den, hies:
Was recht ist, bleybt wol recht,
he wr als fur lang, nicht sprecht:
hie ge won nen, dort ver lorn;
die sporn
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könn wir euch gürt ten;
seid yhr die rech ten hyrt ten
er zwings nicht, was yhr euch habt au ßer korn
be weyssts für gant zer gmeyn, das bringt keyn zorn.

14. Die al ten sonst keyn buch,
al leyn die Bi bel
ge brauch ten wid der ket ze rey;
was ist es für ein fluch
und ra send übel,
das yhr euch ma chet al so frey,
Mehr denn die al ten yhe:
all yhr ding mus ten sie
durch schrifft be we ren gar:
nun thar
man nicht be ge ren:
fürt schrifft, wolt yhr be we ren,
so wist yhr et lich aus der Ve ter schar,
die selbs on schrifft nicht wol len ha ben war.
15. Da mit ich nu be schlis,
las dich er bit ten,
und nym es gar mit hert zen an
durchs wid der spiel, ver driss
mus sein er lit ten,
der zor nig got nit schert zen kan.
Hüt dich, meyn pferd das schlecht,
habt yhr der sa chen recht,
hie her, und flie het nicht
ge recht:
es wirt uns ley ten
der geyst, ynn dem wyr streyt ten;
ach ed ler Key ser, das ist un ser pflicht,
wer krie gen wil, der sel big alls zer bricht.

16. Sich doch, wie gar ver zagt
sein die pa pis ten,
der schrifft dürf fen nicht tra wen sie
noch ha ben uns ver klagt
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die bö sen Chris ten;
on über wun den stehn wyr hie.
Ihr kunst ist stüm pe rey,
yhr lust groß bü ber ey,
seh hin, da has tus gar,
sag war,
sie müs sen fal len,
gott schmeyst sie auff die schnal len,
yhr geyst lich schwerdt nicht ta wg ynn die ser fahr,
nach Key sers greyf fen sie ver geb lich dar.

17. Dem Bapst seyn geyst nicht hilfft,
der Key ser myn der,
ver za gen sol yhm hertz und muth,
des Key sers schwerdt nur schilff
ist Got tis kin der.
des Bapst kling wen ger scha den thut.
Das ist ge sun gen frey:
ym Hy mel sit zen drey.
Got va ter, sohn und geyst,
der leyst
uns all den se gen,
so las wyr un ter we gen,
zu krie gen, denn es scha det al ler meyst:
das helff Got, der all ding wol kan und weysst.

Eyn danck sa gung nach der pre dig.
1. Ge lo bet sey Got, un ser Gott,
das er uns ge spey set hat
mit sey nem wort, der see len brott;
wer gleubt dar an, sicht nicht den todt.
Al le luia, Al le luia,
Nun lo bet got, al le luia.

2. Ge lo bet sey Christ, un ser trost,
den es hat seyn le ben kost,
das uns nicht schat der sun den roßt,
seyn wort ist uns eyn süs ser most.
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Al le luia, Al le luia.
Nun lo bet got al le luia.

3. Ge lo bet sey der hey lig geyst,
ach das er uns gna den leyst;
die drey wir bit ten al ler meyst,
mit that der gla wb werd wol be weyßt.
Al le luia, Al le luia,
Nun lo bet got, al le luia.

Ver deutsch ter Hym nus, den man lang zu
Os tern ge sun gen: Ad coe n am ag ni.
1. Dem lem bleyn, das zu Os ter zeit
ward ge tö det und wir ge freyt,
ge fürt durch das Röt um her on far,
Chris to fing al seyn Christ lich schar.

2. Der seyn leyb gab yns Creut zes todt
durch seyn blut uns er kauf fet hat,
das wir dem fleysch wi der streb ten,
mit ym er stand ten, ym leb ten.

3. Gleych wy Is ra hel schützt das plut
vor des schla ge ten En gels ruth,
er löst von pha rons thi ran ney:
sind wir des to des sta chel frey.
4. Un ser lamb Chris tus sel bert ist,
yn des mund ny ge spurt eyn lyst,
das am Creutz fur uns ward ge schlacht,
da mit uns zu seym vat ter bracht.

5. O eyn war opf fer heylg und Reyn,
welchs die hel len zur prach al leyn,
da durch wir sindt er löst vom leyd,
und czum le ben bracht Jud unnd Heyd.

6. Als Chris tus er stundt von dem todt,
mit gros sem sig frey al ler not,
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welt, hell, todt mech tig über wandt,
seyn Reych of fent er uns zu hand.

7. Wir bit ten dich herr Je su Christ,
der du der erst er stan den bist,
das wir auffs ten von sun den new,
dem negs ten thun hilff, lib und trew.
8. Eher sey dir Chris te, got tes sohn,
mit dem vat ter ym höchs ten thron,
und mit deym geyst yn ewig keyt,
von dey ner ar men Chris ten heit.

Eyn ne wer ar mer Ju das dar über uns zu
kla gen not ist.
1. Ach wir ar men men schen,
was hab wir gethan!
Chris tum un sern her ren
gar offt ver kauf fet han.
Müst wir ynn der hel le
ley den gros se peyn,
wolt er selbst nit helf fer
und der mit ler seyn.
Ky rie ley son.

2. In ver tra wen un ser
selbs er fun den werck
hab wir yn ge küs set,
ge hofft ynn yh re sterck,
mündt lich yhn ge e ret,
von dem hert zen weyt;
durch yhn nit ver las sen
al les yn der czeyt.
Chris te ley son.
3. Czeyt lich ehr, und wol lust
forcht und men schen list
macht uns offt ver kauf fen
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das Wort, das Chris tus ist:
dich ten fal schen glau ben,
der die frucht nitt bringt;
ey gen nut zigs su chen
unns offt von yhm dringt.
Ky rie ley son.

4. Herr! der fleysch lich Adam
sol ches yn uns thut;
ender un ser hert zen
durch deyn ver gos sen blut,
das wir nit ver kauf fen
dei nes na mens preyß;
gib uns rech ten glau ben
der die frücht be weyß.
Ky rie.

Eyn lied von der ge schicht am Pfingst tag
und des sel ben Pro phe ceyen.
1. Als ze hen tag er schyn nen
nach Chris tus hy melf art,
frü ynn der statt Hie ru sa lem
der geyst ge sen det wardt
Seyn Jün gern yn eym sal,
des sy ver sam melt wart ten,
wy Chris tus yhn be falh;
von dann ist auß gan gen
yn al le weldt yhr schall.

2. Da sy der geyst er fül let
mit czun gen man cher weyß
als kün lich sy ver künd ten
das göt lich wort und preyß,
Das man sy acht vol weyn
und yhn solchs zu ver mey den
ge bot bey straff und peyn.
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Sy spra chen, das sich czy met,
Got mehr ge hor sam seyn.

3. Sannt Pe ters ers te pre dig
dy gla w bing hat ge mert,
das er an dys em pfingst tag
drey tau send seel be kert.
All spra chen noh und weyt
der Jün gern ler ver stun den;
von dyser letz ten czeyt
Jo hel, der heylg pro phe te,
lang vor mals pro phe ceyt.
4. Was Chris tus auß dem va ter
vor leyb lich hat ge lert,
das hat den lie ben Jün gern
der göt lich geyst er k lert.
Von Chris to nam ers eyn,
wes uns ge bürt zu wis sen,
gab yhn yunß hert zen schreyn,
daß sy anß end der er den
des zeu gen sol len seyn.

5. O herr wolst uns er hal ten
yn dyser sel gen lehr,
laß uns davon nit spal ten
peyn, weldt lich schand noch eer.
Hör un ser bitt unnd klag,
hilff, das in key nen nö ten
der gla wb ynn uns ver czag,
das wir den frey be ken nen;
deyn geyst das alls ver mag.

Eyn ge sang von der ge schicht Chris ti hy ‐
melf art und des sel ben pro phe ceyen.
1. Als viert zick tag er schyn nen
nach Chris tus auf fer stehn,
thet er mit sey nen Jün gern
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auß an den öl berg gen.
Da ha ben sie er kant,
das er czu hy mel fü re,
sitzt czu der rech ten handt,
Got des al mechting vat ters,
der yhn her ab ge sandt.

2. Er ists, der von der er den
steygt auf, plut farb seyn kleydt,
gleych dem, der weynn preß drit tet,
vast ro th farb zu be reyt,
Uffs köst lichst czy ret geht;
inn men nig sey ner kreff ten
selgma chend war heit redt,
für uns di preß des kreut zes
hy ey nig dret ten thet.
3. Chris tus der auf ge s ty gen,
ist un ser köng und haubt,
durch bre chent mit den sey nen,
vons teuf fels gwaldt ge raubt,
Und ynn dy höh ge fürt;
seyn gan gen durch dy pfor ten,
seyn herr schung wirt ge spürt;
im hy me li schen we sen
yhm al ler gwalt ge bürt.

4. Wy Chris tus auff ge fa ren,
als unns dy schrift ver meldt,
wirdt er czu rich ten ku men
am letz ten end der weldt.
Dann wirt es ganz ver kert,
der un g la w bing ver schul den
yn schand und peyn er k lert,
da ge gen all ge lau big
ge trös tet und ge ert.

5. Dy stett hat er be rey tet
ym hy mel all den seyn,
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da er yhn vor ge gan gen,
das sie bey ym er scheynn.
Welch Got der vat ter zeucht
und yh re her te hert zen
durch sey nen geyst er feucht,
al leyn gen hi mel wan deln,
dy dys es licht er leucht.

6. Ehe Chris tus fur gen hy mel
auß dys em ya mer tal,
seyn yün gern nur hyeß le ren
alls, was er yhn be falh.
Sen dung des geyst ss verhyeß,
ihr schwacheit czu er k le ren,
was er yhn sagt und lyß.
O herr, dem vest lich glau ben,
yn un ser hert zen gyß.

Eyn ge sang von der Christ li chen Kir chen,
und yh rer Kirch wey hung, ym vor ge mel ‐
tem thon: Urbs be a ta Jhe ru sa lem
1. Chris tus un ser Herr und hei land
der höchst pries ter recht ge nannt;
Seyn kir chen er selbst ge wey ht hat,
frey für teuf fel, hell und todt,
Hat key ner an dern grundt vest traut,
auff sich wa ren felß ge baut.

2. Dyser kir chen ist ey nigs haupt
Chris tus, und der yhm recht glaubt
Wurd seyn sol cher kir chen eyn gliedt,
und yn yhm ha ben seyn fried.
Solch kirch, ge wey ht mit sey nem blut,
dy hell nit be zwin gen thut.

3. Eyn ge meyn schafft der heyl gen ist,
und der sel keit wirt vergwyst,
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Eyn braut Chris ti er lich ge zyrt,
von seym wort ge bo ren wirt,
Yn ey nem geyst und glau ben stet,
on makel zum breut gam get.

4. Ins le bens buch ge schrie ben sind
al le dyser kir chen ky nd.
Sy wirt nur ym glau ben er kant,
yhr keyn leyb lich stat be n ant.
Wer dem nechs ten vil guts be weyst,
wirt ynn dyser kirch ge preyst.
5. O herr, dys ter kir chen ecks teyn,
mach uns glyd dey ner ge meyn,
Davon nach dey nes wor tes ler
uns scheyd keyn peyn, schandt, noch eer;
Al leyn tra wen deyn ey ning wort,
das do ist des le bens pfort.

Eyn ge sang von Christ li chem Fas ten und
Be ten,
1. Herr gib das mes sig fas ten wir,
wy uns dan al le tag ge bürt,
nit ful len uns durch böß be gir,
dar auß vil boß heit wirt ge spürt.

2. Czu dys em fas ten, tranck und speyß
stymbst du keyn un der schyed lich tag,
al leyn wy das zu dey nem preyß
eynn yden schick lich ma chen mag.
3. Dy sc chrifft all speyß ge rey nigt setzt,
dy man mes sig und danck bar nymbt,
was geht yn leyb, dy seel nit letzt,
keyn men schen both da wi der czym pt.

4. Der pha ri seer fas ten art,
dar c zu yhr lan ges leff c zen beth,
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und was ym gsetz ge bot ten ward,
straffst herr, wans nit von hert zen get.

5. Der yn seyn werck ver tra wen stelt,
ym tem pel bet tend, ward ge schennt;
ge prey set ist und got ge felt,
der ym ge beth seyn sund be kennt.
6. Bit ten lerst du on un ter laß
durch dich, herr, den vat ter yn styll,
yyn war heyt, geyst und glau ben groß,
und das ge schee der göt lich will.

7. Diß bet und fas ten ist uns not,
teuf fels art es auß trey ben kann,
got gibt, wer bit, nit steyn fur brot,
wer klopf fet, dem wirt auff gethan.

8. O herr be weg uns hertz und mundt,
recht czu fas ten und wa rer bith,
und das der geyst be streyt dy sund,
das wir darynn er ly gen nit.

Eyn ge sang vom Sa bot unnd Christ li cher
fey er,
1. Gott hat all ding er schaf fen gut,
am sy ben den Tag ge ruht,
Durchs Wort solchs schuff und auch auffhelt
wie dan der heylg Da vid meldt,
So hat uns vom ers ten Adam
der sund art ge er bet an.

2. Drumb dan Chris tus der letzt Adam
eyn leyb un sers fleysch an nam,
Durch seyn todt das le ben uns bracht,
den Va ter ge ne dig macht,
Ym Grab ru het er am Sa both,
denn got ym ge setz ge bot.
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3. Chris tus dys es sa bots eyn herr,
er k lert den mit sol cher ler;
Heyst wir ken das gut am sa bot,
und hylff thun des negs ten not,
Und was uns nach seym wort ge bür,
an eym thier helt erß uns für.

4. Auch sol von sund ruh un ser leyb,
on seyn ey gen wil len bleyb,
Den wil len des her ren stets duld,
sich am fey er nit ver schuld,
Und al so stets Christ lich wan dern,
eyn sa bot sey am an dern.
5. O Got vat ter mit dey nem geist,
durch dey nen Chris tum al ler meyst,
Yn uns eyn solch fey ern an richt,
wan uns ey g ner will an ficht,
On deyn licht un ser will ver blendt,
der du lebst und herrscht on end.

Eyn ge sang auß der kla ren Pro phe cey
Isaie, vom ley den Chris ti.
1. An Chris tus stat kla get
Je sai as, und klar sa get,
das er selbst thet dar rey chen
seyn ey gen leyb den strey chen:
sey ne har
dem reys sen dar
ge ge ben hat wil lig li chen;
den nicht ent wi chen,
dy yhn neyd ten,
und on beyd ten
yhn ver speyd ten.

2. Eym selß gleych, nicht wen det
seyn ant litz, al so ge schen det,
dar umb czu rech ter stun den
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von got hat hilff er fun den;
seyn angsicht
war gantz ver blicht
dar c zu ver echt lich czu nen nen,
auch nit czu ken nen,
und er trug leydt,
gros se schwacheit,
schmach und kranck heit.

3. Auch ist er er schyn nen,
un be kannt un se ren syn nen,
ynn mensch li chen ge sich ten
da für ge acht mit nich ten,
aber schlecht
zu sa gen recht,
hat un ser schul de ge tra gen,
für unns ge schla gen;
und wir dach ten:
sein sund mach ten
solch ver ach ten.
4. Er hat un ser sun den
ert ze neyet durch seyn wun den,
czu knir schet und czu ri ben,
da durch dy sund ver tri ben;
sein straf fung
uns wol ge lung;
wann, was er hy hat ge ly den,
gibt uns den fry den;
durch seyn schleg gschwelt,
in heyl ge stelt,
was durch sund felt.

5. Wy schaff wir geyr ret,
wa ren al le gantz ver wir ret,
uff yhn got un ser her re
legt un ser sun den schwe re;
zum opf fer
ver wil ligt er,
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yn tod ge dul dig ge fü ret;
keyn stym ge rü ret;
als eyn lem bleyn
wolt er styl seyn,
yn not und peyn.

6. Got hat yn ge no men
vom ge richtzwang der un fru men;
und weyl er ist ge stor ben,
hat groß ge schlecht er wor ben;
und got hat
die mis sethat
seyns volcks yn ym wol len schla gen,
die töt ter pla gen,
seyn grab re chen,
und die fre chen
gantz zu bre chen.
7. Das er war on sun den,
in seym mund auch keyn trug fun den,
kundt er al leyn be za len
al ler welt sund und qua len,
sein seel zart
die za lung wardt;
drumb wirt er auch ewig se hen
seyn sa men ste hen,
und wirt er kennt
gotts will vo lendt
durch sey ne hend.

8. Dy muh yn seym le ben
wirt yhm freyed und groß eer ge ben;
er ist der war ge rech te,
und macht frum got tes knech te,
tregt yhr schuld
und brengt zu huld;
drumb ist seyn erb her lich wor den,
eyn gros ser or den;
yhr feynd auß reut,
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und den Raub beut,
sel get seyn leut.

9. Und ist als er gan gen,
das er wolt tod am Creutz han gen,
den mör dern gleych ge sel let;
sund hat er ab ge stel let
durch vil peyn
den glau bing seyn;
hat für seyn feynd hert zig li chen.
O herr wir sy chen
bit ten deynn trost,
der uns vom rost
der hell er lost.

Eyn Lob ge sang von der ge schicht des ley ‐
dens und ster bens Chris ti am frey tag
1. Got dem Va ter sey lob und dem sohn,
der gnug für uns hat thon,
den ey gen sündt noch ny be rürt,
für falsch rich ter wardt ge fürt.

2. Dem der sicht was uns ym hert zen bricht,
wardt ver bun den seyn ge sicht,
ver speyt, ge schla gen und ver spott,
spra chen, das er les tert got.

3. Pe trus schwur auch hoch bey ey des pflicht,
das er Chris tum ken net nicht.
Jdoch der herr gnad an yhn legt,
und seyn hertz czu reuh be wegt.
4. Hart ge geys selt trug eyn dor ne krohn,
wart dem volck gec zey get an;
dem czym pt das öberst rich ter ampt,
wirdt on schuldt czum tod ver dampt.

5. Das Pi la tus forch tet un ge nad,
drauff man yhm vast hett ge troht,
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eyn fal sches ur teyl hat ge felt,
Chris tum ynn den todt ge stellt.

6. Und eym mör der ward für den er welt,
der alls le ben schuff und helt,
und der er löst von to des bürd,
wardt czum gal gen auß ge fürt.
7. Seyn creutz trug er mit ge sch wech ter krefft,
dar nach schmertz lich dran ge hefft,
Eyn tit tel war de yhm drauff ge stellt,
uns seyn kleydt das loß ge felt.

8. Der groß hey land uns von got ge schenkt,
wardt für uns anß Creutz ge hen ckt,
In czwey er ar ger mör der mytt,
für seyn feynd den va ter bitt.

9. Und dem sche cher er das pa ra dyß,
czu der rech ten handt verhyß,
da mit be wey set gött lich arth,
vom an dern ge les tert wardt.
10. Es sig wardt yhm ge ben dar mit gall,
Sant Jo han sen er be falh,
seyn mut ter dy beym creut ze stund,
der yhr seel war schmertz lich wundt.

11. Und als er sey ner ver las sung dacht,
und daß al les wer vol bracht,
seynn geyst be falh yns vat ters hend,
sich des tem pels für hang tr enth.

12. Felß und er de sich be we get hat,
et lich stun den auff vom tod,
Eyn spehr seyn seyd ten öff nen thut,
drauß floß was ser und das blut.
13. Dar zu yhren scheyn dy sunn nit gab,
ward seyn leyb bracht czu dem grab,



22

Be hüt tet auf der Ju den bitt,
das dy seyn yhn ste len nit.

14. In der glo ry waß ym grab seyn rhu,
hat eyn licht ge schyn nen czu,
Den so ym fins tern fas sen dyff,
als der herr am creutz ent schlieff.
15. Diß ge töd tet lamb czur Os ter c zeyt,
hat von sund und todt ge freyt,
Ge fürt auß der ge feng k nuß bandt,
yn das selg ver heys sen landt.

16. Wy der bock wardt yn dy wüst ge sand,
wur den un ser sund ge wandt,
Uff Chris tum der sy für uns tregt,
und durch seyn todt ab ge legt.

17. Wy dy schlang macht uff dem holtz ge sundt,
halff uns Chris tus dyser stundt,
das uns des teuf fels gifft nit sterbt,
dy von Adam wir er er br.
18. Inn dy hütt ging Chris tus für uns eyn,
Pries ter wolt und opf fer seyn,
das eyn mal thet für uns ge nug,
und das holtz wy Isac trug.

19. Mo ses dys en felß fi gur lich schlug,
Itzt solch le bend was ser trug,
das ynn das ewig le ben quillt,
und der glau bing dürs ten stillt.

20. Herr wir bit ten dich durch dey nen todt,
sterb dy sund, es thut uns noth,
Args unn serm fleysch ist an ge born,
on deyn hilff sind wir ver lorn.

Eyn Liedt von der Ge schicht Chris ti letz ‐
tem Nacht mal, Füß wa schen, Ge feng kniß,
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Pro phe cey und Fi gur
1. Da Chris tus zu Je ru sa lem
uff Os tern, wy das gsetz be falh
das lebleyn mit seyn Jün gern aß,
er fült er das fi gür lich mal.

2. An di ser mal c zeyt hat er uns
dy aller grös ten lieb be weyst,
da er mit sey nem fleysch und blut
seyn Jün gern sel bert dren ckt und speyst.
3. Solch Sa cra ment er eyn ge setzt,
und dar ge reycht yn brot und weyn,
seyns ewing neu en Tes ta ments,
das wir do bey ge den cken seyn.

4. Bey dys em al len hat er uns
den aller grös ten trost ver kundt,
das solch seyn blut ver gos sen wurd
czu der ver ge bung vi ler sund.

5. Der höchst die füß wusch sey ner knecht,
da mit er zeygt tiff de muth an,
der gleych uns heyst ey n an der dyen,
wy er, der herr, selbst hat gethan.
6. Da Ju das nun vom nacht mal gy ng,
lert Chris tus glau ben lieb und frid,
und das sich fre wen würd die welt,
da ge gen ley den all seyn glyd.

7. Verhyß yhn sen dung sey nes geyst,
der yhn geb al le not turft eyn,
da myt sy sol ten sey ner ler
bis zu der welt end czeu gen seyn.

8. Fürtt czum ge beth an Oel berg gy ng,
blut far ben schweyß vor angst ver rert,
on den keyn bitt der vat ter hört,
der wirt von ym ytzt nit ge wherdt.



24

9. Seynn feyn den er ent ge gen gy ng,
duld Ju das kuß und fal sche dück,
auß sey nen wor ten macht er schyn,
das sy als bald fie len czu rück.

10. Der uns all auß ge feng knis löst,
ge fan gen ward auff os tern czeyt,
als er davor das Jü disch volck
von Pha rao nis dynst ge freyt.
13. Wann Abra ham uns nit er kant,
und Is ra hel uns nit ge wist,
al leyn yn Chris tus blut und frid
das ewig band ge lö set ist.

14. Er hyeß Sant Pe ter ste cken eyn,
seyn schwert; da mit uns gibt ver standt,
das eyn Christ nit fecht wi ders Creutz,
welchs yhm von got würd zu ge sand.

15. Wie wol dy Jün gern sich ver tröst,
mit Chris to gehn biß yn den todt,
seyn sy doch all in dyser nacht
von ym ge flo hen yn der not.
16. Herr durch deyn angst und blu ting sweyß,
ge feng kniß und der yün gern flucht
gib uns, dy von dir wey chen offt,
czu dir ke ren mit glau bens frucht.

Ein ge sang wie Chris tus zum Tod ver kauft
und ge kaufft wardt, und des sel ben pro ‐
phe zey und fi gur
1. Chris tus, der uns mit sey nem blut
das le ben the wr er kauf fet hat,
ward durch Ju dam der Ju den hend
ver kaufft wie Jo seph zu dem todt.
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2. Drumb dan seyn hauß ist wor den wüst,
seyn ampt das nymbt eyn an der an,
seyn nam yn eym glied un ter geth,
wy Da vid solchs hat kundt gethan.

3. Der für uns czalt all un ser schuld,
und un sers heyls czum höchs ten gert,
durch den ge macht all crea tur,
ver kaufft ist umb ge ryn gen wherd.
4. Der Capp has meynt, Chris tus todt
yhr czeyt lich reych er hal ten würd:
für sol chen nutz, den er mit sucht,
das wi der wer tig wirt ge spürt.

5. Al so schickt all weg Got der herr
got lo sem rath den wi der syn,
das endt lich yhn czu scha den kumpt,
das sy yhn ach ten nutz und gwyn.

6. O herr des ey ning vat ters wort,
daryn al leyn stet un ser heyl,
gib, das dich, al ler höchs ten schatz,
keyn gut noch not mach yn uns feyl.

Ein ge sang von der ge schicht und der sel ‐
ben pro phe cey am Palm tag,
1. Als Chris tus gen Je ru sa lem
auff ey nem esel sit zend reyt,
vil volcks vom öl berg mit yhm ging,
yhr kleyd und pal men un der streyt.

2. Und Osi an na schryen sy
dem sohn Da vids czu al ler czeyt,
der ym na men des her ren kumpt
sey ewig lich ge be ne deyt.

3. Im hy mel frid, preyß yn der höh,
mit lau ter stym sy schryen ser,
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seyn czu kunf ft wegt dy gant zen stat,
da er thet göt lich werk und ler.

4. Auß got tis tem pel, den das gsetz
al leyn ver or dent czum ge beth,
er all kauf leut und wech se ler
mit geys sel schcle gen trey ben thet.
5. Macht kran cken gsund, hett lob der ky nd,
das sey ne feynd ver droß nit kleyn,
be ger ten, daß er schwey get sy;
er sprach: es schreyen sonst dy steyn.

6. All sol cher gschicht an dys em tag
dy schrifft gar kler lich ur kundt geyt
der toch ter Si on, wie yhr köng
senf ft mü tig kem czu dyser zeyt.

7. O herr nach dyser ehr und freud
groß schmach und peyn dir fol get bald.
Wir bit ten dich, ge sig ten köng,
ynn dey nem lob uns stets er halt.

Ein ge sang von der ge schicht des Os ter fes ‐
tes
1. Chris tus ist er stan den von mar ter, todt und peyn
da mit all dy er löst, die recht ge lau big seyn.
Wy Adam fürt czum tod, viel mehr das Le ben fund
dyser letz ter Adam, als er vom todt er stund.

2. Oseas, der pro phet, von dyser urs tendt redt,
wy Chris tus unns da durch auch auf fer we cken thet,
hat uns ge ert ze neyd; er schlug unnd macht ge sund;
das wir le ben vor yhm, todt, hell er uber wund.

3. Da vid auch mel den thut, daß nit ver bley ben würd
seyn sel ynn der hel le, als ytho ward ge spürt,
da Chris tus auf fer wacht, öf fent der hel le dhor,
dy sich diß kön ges eher nit sol ten hal ten vor.
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4. Jo nam, den pro phe ten, dy göt lich krafft er nert,
das er yns wal fisch leyb drey tag blyeb un ver sert,
und le bent wi der kam durch dys es fi sches schlund,
das Chris tus sel bert deut, wy er vom tod er stund.

5. Di sem tem pel seyns leybs der Ju den haß czu brach
den er selbst wi der baut, als er zu vor ver sprach;
mit eym er k ler ten leyb am drit ten tag er scheyn
den sey nen man cher weyß, be son ders und ge meyn.
6. Dys es weytz korn ges t erbt, lebt unn vil frücht uns tregt,
den ver worf fe nen steyn czum ecks teyn got ge legt;
Jo seph, durch brü der haß ver kauft, unn tod ge acht,
hat uns Chris tum be deut, der von dem todt er wacht.

7. Ver schlun gen ist der todt, dy hell keyn sig mer hat,
seyt uns Chris tus vom todt zum ers ten auf f er stat.
Wo sol ches wirdt ver kündt, dy si cher heit ge birt,
das der glau bi gen leyb der gley chen wer den zyrt.

8. Drumb wir Al le lu ja sin gen auß hert zen gyr,
lo ben got den vat ter, den Sohn yn sey ner czyr,
und dich den heyl gen geyst, der du bist auß ge sendt;
O herr uns ar men hylff, das wir von sund ers tend.

Ein ge sang vom ley den Chris ti auß Da vids
pro phe cey
1. Der herr thut sich kla gen
und durch Da vid al so sa gen:
meyn got, meyn got ver las sen
ha stu mich und ver stos sen:
meym gelf fen
thust nit helf fen;
spot tens und höhns sy vil mach ten,
ich thu mich ach ten
als ein würm leyn,
nit eyn mensch seyn,
vor schand und peyn.



28

2. Mit hon sy be weg ten
yh re köpff, und mir ab leg ten,
als has set mich got sel ber;
feyst och sen und vil kel ber
ha ben mich
ytzt czwi schen sich,
wol len mich als le wen czu reys sen,
meyn beyn zur spreys sen,
und meyn has ser
mich ver gus sen,
wie eyn was ser.

3. Meyn hertz von bedran gen
als ge schmeltzt wachs ist zur gan gen;
eym scher ben gleych meyn kreff te,
meyn zung ist an ge heff te,
steck ym todt
und höchs ter not;
vil hund czu ring umb mich lauf fen;
dy bö sen hauf fen
hend füß ha ben
mir durch gra ben,
böß lohn ga ben.
4. Meyn payn macht ich ze len,
yhrs ge sichts grym thet mich que len,
sy teyl ten mey ne kley dung,
daß loß war yhr ent schei dung
umb eyn kleyd,
on neth be reyt;
o herr, du trös ter der schwa chen,
hilff, das wir wa chen,
durch deyn ster ben
nit ver der ben,
gnad er wer ben.
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Der Hym nus: Glo ria laus, der am Palm tag
ge sun gen würd, ver deutscht
1. Glo ry unnd ehr sey dir sennf müt ti ger köng Chris te, un ser er lö ser, dem Is ‐
ra hel pal men streut und singt ho si an na.

2. Is ra hels bistu köng, nach dem fleysch köng Da vids sohn ge bo ren, der du
kumpst yns Herrn na men, gsandt von Got und Be ne deyet.
Glo ry und ehr ec.
3. Dy seyl gen yhm Hy mel, thun dich stet lich lo ben ynn der hö he, und der
mensch hy auff er den, dar zu all deyn gut ge schöpf fe.
Glo ry und ehr ec.

4. Das Jü disch volck kumpt dir ent ge gen mit grü nen pal men czwey gen, wir
streu en un ther deyn füß, all un ser be gird und wil len.
Glo ry und ehr ec.

5. Dy lob ten dich her re, als du ytzt den todt hast ley den sol len, wir lo ben
dich ge sig ten, der un sterb lich ytzt regi rest.
Glo ry und ehr ec.
6. Diß lob dey nes volckes, hat dy pha ri seer hart ver dros sen, herr sterck uns,
das wir deyn lob, vor den men schen frey be ken nen.
Glo ry und ehr ec.

Der Hym nus Rex Chris te fac tor om ni um
ver deutscht,
1. Köng Chris te, got des vat ters wort,
licht, war heit und des le bens pfort,
durch dich, herr, all ding gschaf fen sindt,
mach uns mit dir deyns va ters ky ndt.

2. Der du hast gwalt hy mels und erd,
wolst von eym weyb ge bo ren werd,
uns gleych ver sucht on al le sund,
das un ser ar mes fleysch trost fünd.
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3. Du hast auß lau ter gnadt und huldt
den vat ter gsönt und czalt die schuldt,
die uff uns heer ge er bet hat,
am creutz nambst du die gwalt dem todt.

4. Eym lamm gleych thest nit auf deyn mundt,
heym stel lest, der recht richt czur stundt,
deyn blut ab wusch die boß heit schweer,
wel che dy men schen mehr ten seer.
5. Am creutz be wegst dy erd mit gwalt;
Sonn, für hang und der fel sen spalt
czeug ten, das du von got ge sendt,
als du deyn geyst gabst ynn seyn hend.

6. Der du ge sigt yns vat ters reych
mit heyl gem geyst ytzt wo nest gleych,
gib, herr, dir glau ben ves tig lich,
dem negs ten die nen brü der lich.

Der Hym nus Festum nunc ce leb re, den
man an Chris tus auff art lang ge sun gen
hat, ver teuscht.
1. Chris to gott dem her ren sing wir vonn hert zen grund,
den die wol cken auf nam sich tig lich zu der stundt,
als er auffs teyg zu seym und un serm vat ter got,
der al le dyng czu rich ten hat.
2. Da mit hat er dy erd unnd all hy mel er freut,
das durch yn czum vat ter ku men mag, wer yhm gla wbt;
sonst ny mandt steyg hin auf, dan der her ab ge sandt,
unn den durch yn zeucht got tes handt.

3. Er hat dy ge feng knyß ge fan gen ge nu men
als er steyg czum va ter, von dann wirdt er ku men,
czu rich ten nach seym wort all le ben dig unnd todt,
wy er uns selbst be zeu get hat.
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4. O herr wir bit ten dich, den schöpf fer al ler dyng,
den glau ben yn uns me her der die frücht der lieb bryng,
das wir nachs tey gen dir; ohn deyn hylff sin ken wir;
das werck dey ner hend schreyt zu dir,

5. Das deyn her lich zu kunf ft er schreck uns ar men nicht,
wann du mit deyn sel gen sit zen würst das ge richt,
da vor deym an ge sicht al les würd of fen bar,
was hy der men schen dan cken war.
6. Gib got, heyl ger vat ter, mit Chris to, dey nem Sohn,
das wir durch dey nen geyst mit un sers hert zen wunn
Czu dir auf s tey gen stett ym geyst und der war heit,
des lob wir dich yn ewig keit.

Amen.

Vom opf fer das die wey sen Hey den Chris ‐
to brach ten
1. O Gott du hast dy wey sen
auß hey de ni scher schar
be wegt deynn Chris tum prey sen:
der Ste ren furt sy dar,
Des wegs vom mor gen landt
gen Bet le hem ynn Ju da;
auß höchs ter ar mut standt,
das sie eyn kö nig der Ju den,
diß ky nd leyn kleyn er kannt.
2. Davon hat sie nitt ke ret
dy krip pen noch der stall,
ihn als eyn kö nigk ge e ret
mit ney gens ny der fall.
Golt mirr und weyer ach
ist gewst yhr al ler opf fer,
das dys em ky ndt ge schach,
solchs als mensch li cher weyß heit
findt gar un glaub lich sach.
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3. O herr wie sol che wey sen
yr gab dir brach ten weyt,
hilff uns dich stet lich prey sen
all hy yn dyser czeyt.
Leyb wil len und be ger
für geyst lich opf fer brin gen,
deyn geyst uns dar zu ker;
ynn wa rer lyb durch gla w ben
uns Christ lich wir cken ler.

Sy meo nis lo be ge sang
1. Nun her re wirst du las sen
dey nen knech ht ynn der rhu,
wy du yhm hast ver heys sen,
unnd yet zo kumpt dar c zu,
Deyn wort, das alls ver mag,
ym frid uns czu er hal ten,
das unns hat bracht den tag,
dar an un ser er lö sung
mit freun den her für brach.
2. Meyn hertz das ist er öf fent,
dar c zu der stil le mundt,
da meyn au gen er sa hen
deyn hey landt yn der stundt,
Dar auff vor lan ger czeyt
all ve ter sen lich hoff ten,
das sy wür den ge freyt,
unnd yhn vom hy mel kem her ab,
der mir yn ar men leydt.

3. Es kan keyn zung auß spre chen,
herr dey ner gna den trost,
be weyst al len ge schlech ten,
den dss be rey tet hast,
Durchs wort und manch fi gur:
An na solchs thet be zeu genn
auß dem ge schlecht Asur
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Is ra el, der stets war tet
des hey lands reyn und pur.

4. Deyn licht ist klar er schy nen,
unnd ku men yn die welchdt,
wy das all heylg pro phe ten
ver kün det und ge meldt.
Das yn deyns lich tes scheyn
dy hey den wür den wann dern,
er löst vonn sünd unnd peyn,
czum preyß deyns vol kes Is ra hel,
du Gott und her re meyn.

Ge sang von Ma ria der mu ter Chris ti.
1. Dich lob wir got mit ey ne,
du hast ynn die ser czeytt
un ther den wey ben rey ne
Ma ri am be ne deyt.
Deyn geyst und krafft ist czwar
von oben yn sy kum men,
das dyse yungk fraw klar
Jhe sum, der uns er lö set,
ynn dyser czeyt ge bar.

2. Das sy bei Got gnad fun de,
dem nichts un mög lich ist,
be zeugt des En gels mun de
der mut ter Jhe su Christ.
Sel’g wirdt ge nant dy magd
das sy dem her ren glau ben;
wol sy den En gel fragt,
so hat sy doch be wil ligt,
was er ver kündt und sagt.

3. Dar umb dy stymm be we get
von dys em rey nen weyb,
das sant Jo han nes sich re get.
hüpf fendt ynn mut ter leyb,
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Und freudt sich des czu hant,
seyn mu ter, geysts er fül let,
Eli z abet ge nannt,
des her ren zu kunf ft lo bend
hertz li chen hat be kant.

4. Ma ria hat be ken net
des her ren groß und that.
Seyn na men heyl’g ge nen net,
der solch’s ge wir ket hat.
Und sich er bar men thut
all de ren, dy yn fürch ten,
straff gwalt und uber mut..
dy key nen er er hö het
yns ewig se lig gut.
5. Dy hun gert nach dem gu ten,
den füllt er yhr be ger,
unnd dy sich reych ver mu ten,
ver lest er öd und ler.
Seyn guet hat er be tracht,
wes Abra ham ver spro chen,
do mit seyn sam er wacht
und Is ra hels er lö sung
und hoff nung würdt voll bracht.

6. Dis weybs ver heyß ner sa men
der al ten schlan gen haubt:
davon all sünd be ka men,
und uns der gnad be raubt,
Mit sol cher macht zer drat,
das yhr vert hüm lich let zen
an dem sind gantz keyn statt,
der Chris tum glaubt unn czeu gets
mit wer ken und der that.

7. Herr gib unns thun ym gla w ben,
wes uns dein Wort ver künd.
Laß uns des nit be rau ben
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den teuf fel tod noch sünd.
Gnad un ser ny d rig keit,
wy du hast an ge se hen
di se deyn heyl ge meyd,
des sey dir löb lichs dan cken
jetz und ynn ewig keit.

Ge sang von der opf fe rung Chris ti ynn
tem pel
1. Als aber sindt er schy nen
dy tag der rei ni gung,
in tem pel ist ge opf fert
Je sus das ky nd leyn yung.
Do mit nichts würd ge spart,
mit zweyen yun gen tau ben
löst yhn seyn mu ter czart,
wy dan von got durch Mo se
ym gsetz ge bot ten wardt.
2. O herr du höchs tes opf fer
für al ler glau bing sünd,
der ewigk oberst pries ter
den uns die schrifft ver kündt,
In dir er fül let sindt
all eus ser li che opf fer,
dart zu das gsetz ver bindt,
deyn eyn-getho nes opf fer
ewi ge gnad er findt.

3. O herr wolst un nß ver ley hen
deyn geyst und gna den scheyn,
das wir dir sol ches opf fers
al we gen dank bar seyn,
Dareyn ver trau en steet,
mit rech ter lib unnd wir cken
das auß dem gla w ben get,
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dar umb wir czu dir stel len
hertz lich be gyrd und beth.

Ge sang von der be sch ney dung Chris ti
1. Das ky nd leyn wardt be schnit ten
am ach ten tag vo lendt,
wy ym ge setz ge bo ten,
Je sus seyn nam ge nennt.
Als yhn der En gel nant,
ehe er yn mut ter ley be
ent fing mensch li chen standt,
unnd ist uns zu er lö sen
von hy mel rab ge sandt.
2. Das gsetz hat er er fül let,
und nam auff sich den fluch,
den legt auff al le men schen
Mo ses ym fünf f ten buch.
Dieß ge setz nit hiel ten gar,
das doch sonst al len men schen
czu thun un mög lich war,
doch gschichts durch wirk lich gla w ben
diß hey lands wort ten klar.

3. O Herr be sch neyd dy hert zen
ynn uns durch deyn ge nad.
Dar umb du hast ver gos sen
deyn blut ytzt und ym tod.
Das rech te Jü disch art
ym geyst und warn glau ben
an uns nit werd ge spart,
dar umb das fleysch be sch ney den
fi gür lich ge ben wardt.

Ge sang von den hey li gen yn ge meyn
1. In al ler heyl gen scha re
herr got dich lo benn wir,
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dy ewigk reyn und kla re
won se lig lich bey dir.
Kein Aug ge sah noch ny,
ynnß ohr noch hertz nit kum men,
was du be reytst fur dy,
ßo dich von gant zem hert zen lieb ten hy.

2. Ihr übung ist dich lo ben,
herr got ynn ewig czeyt,
in dey nem hauß daro ben
alls man gels gantz ge frevt.
Czu dyser ruh und rast
sind sy durch trüb sal gan gen,
yhr creutz auff sich ge faßt,
yhr czeyt lich le ben hy auff erd ge hast.
3. Wie wol dy schrifft hoch prey set
ge sig ter heyl gen cron,
wirt doch da mit be wey set,
das got solchs selbs gethon
On yhr ver dynst lich that,
keyn hilff durch yhr ver die nen
dy schrifft unns set zet not,
all men schen un nütz knecht ge nen net hat.

4. Doch fü rey n an der bit ten,
und guts dem negs ten thon,
ist wa rer Chris ten sit ten,
und heysts der göt lich Sohn.
Des wort der felß ge nant,
dar auff all heyl genn ba wen,
die tho ren auf den sandt,
was yn er dich tet mensch li cher ver stant.

5. Chris te, der ey nig we ge,
für sprech unn mit ler bist
keyn an der straß noch ste ge
uns ewig le ben ist.
Ganz dürff tig bit ten wir
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umb lyb, dy wirkt durch glau ben,
und su chen solchs bey dir,
der du bist al ler heyl gen trost und czir.

Ge sän ge von et li chen heyl gen yn son der ‐
heit
Eyn un der rich tung wie von et li chen heyl gen und der ye dem ynn son der ‐
heyt, ym thon wie vor von den heyl gen yn ge meyn ge sun gen wer den mag.
Item. So von ey nem heyl gen yn son der heyt ge sun gen wer den wil, ist nem ‐
lich czu mer ken, was von dem sel bi gen heyl gen her nach ge or dent, das
solchs erst lich, und als dann dar auff wey ters ge sun gen wer de das vor ge hen ‐
de liedt von den heyl gen yn ge meyn ge macht. Jdoch er for dert ynn dys em
Fall die arth und ey gen schafft ob ge mel ter ge seng, das ym ers ten ge setz des
ge mey nen heyl gen lieds et li che wort un ther las sen, unnd an der sel ben stadt
an de re wör terr ge braucht wer den, wie al les her nach fun den und ver merkt
wer den mag.

a. Von Si mon und Ju da.
1. In Si mo ne und Ju da
apo sto li scher czyr,
unn an dern heyl gen scha re
o Gott dich lo ben wir.
Keyn aug ge sah noch ny,
ynnß ohr noch hertz nit ku men,
was du be reytst für dy,
so dich von gant zem hert zen lieb ten hy.

No ta. Hier auff mö gen wey ters ge sun gen wer den das an der, dritt, viert unn
fünf ft ge setz des vor gen den lieds von den heyl gen yn ge meyn ge macht.

b. Von sant Bar thol me.
No ta: Von S. Bar thol me wie oben von sant Si mon und Ju da ge schrie ben ist,
al so an fa hendt:
1. In sant Bar tho lo meo
apo sto li scher czyr u .s . w.

c. Von sant Pe ter.
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1. O Herr den heyl gen Pe trum
du hoch be gna det host,
er welt zu eym apo stel,
von schwe rem fall er lost,
Den fel ser yhn ge nennt,
da er dich got tes So ne
auß vat ters geyst er kennt,
deyn schaff yhn lieb czu wei den hast ge senndt.

2. In dys em sel gen Pe tro
unnd al len heyl gen klar
Herr Gott thun wir dich lo ben
mi it Chris ten li cher schar.
Kein aug ge sah noch ny u. s. w.
No ta. Auff diß obst end ann der ge setz von sant Pe ter sol weyt ter ge sun gen
wer den das an der, das dritt, vierdt und fünft ge setz des vor ge schrie ben lieds
von den heyl gen yn ge meyn ge macht.

d. Von sant An dre as
1. O Herr du hast An dream,
der Pe tri bru der was,
vom fi scher standt er for dert,
das er seyns netz ver gaß,
Und folgt dir nach be hendt,
denn czu der men schen fi scher
hast du sie bed er kent,
deym wort sich wil lig ha ben nach ge wendt.

2. In die sem sant An drea
unnd an dern heyl gen klar u. s. w.
wie oben ym an dern ge setz von sant Pe ter und dem No ta dar nach ge melt
ist.

e. Von sant Paul.
1. Herr deyn ver fol ger Sau lus,
der dir un glau big was,
vom geyst ge nen net Pau lus,
deyn aus er weltes fass.
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Und wun der lich be kert,
ent zugkt yn drit ten hy mel,
da wardt er bald ge lert,
deyn ky r chen von den hey den hat ge mert.

2. In dys em sel gen Pau lo
unnd al len he ly gen klar. u. s. w. wie bei Pe trus.

f. Von sant Jo hans Ewan ge list.
1. Jo hans Ewan ge lis te,
Apo stel stands ge ert,
vil gots ge heym nuß wis te
die treu lich schrieb und lert.
Und auß der fi scher zal
hat Chris tus yhn er for dert
zu di ser heyl gen wal,
seyn Rey ne mut ter yhm am Creutz be fal.

2. In die sem sant Jo han ne
und al len heyl gen klar u. s. w.

g. Von Sant Phi lip.
1. Sant Phi lip, Chris ti yün ger,
der hat sich nit ge spart
mit pre dig und vil czey chenn
nach Chris ti hy melf art,
Sa ma ria ge lert.
die czau be rer ge schen det,
da durch den glau ben mehrt,
dar nach eyn mechting mo ren hat be kert.

h. Von Sant Ja cob, dem kley nern.
1. Sant Ja co bus der kley ner
des her ren both ge sendt,
auß nah ge sip ter freunt schafft
sein bru der wirt ge nent,
Eyn bru der sant Ju das,
lang nach der auff art Chris ti
der Ju den le rer was,
ynn Bi schof li chem standt lang bei yhn saß.
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2. In dys em sel gen bot ten
unnd an dern heyl gen klar u. s. w.

No ta: Die weyl al tem ge brauch nach von sant Phi lip und Ja cob des yars eyn
ey nich fest, Gott czu lob, ge hal ten wirdt, ist dar umb hie ryn nen yr be der
halb auch nur eyn ey ni cher be schluß ge macht.

i. Von Sant Ja cob dem gros sern.
1. Ja cob Bru der Jo han nis
Ze be dey ge nent
bei Chris to auff dem ber ge
sein klar heit hat er kenndt,
Da durch seyn glaub ge mert,
unnd nach des herrn auff art
seyn heyl ges wort ge lert,
dar umb yhin tödt He ro des mit dem schwerdt.

2. In dem apo stel gro ße,
und al len heyl gen klar u. s. w.

k. Von Sant Ma thi as.
1. Ma thi as, der Apo sten,
czur cz welf fer schar gec zelt,
wardt durch dy yün ger Chris ti
an Ju das stadt er welt.
Als pro phe zeyet hatt
der geyst durch Da vids mun de
unnd yt zo wardt bes tett,
durch göt lich czey chen und ge meyn ge bet.
2. In dem heyl gen Ma thia,
und al len heyl gen klar u. s. w.

l. Von Sant Ma theus
1. Ma theus, der apo stel
unnd heylg Evan ge list
wardt von dem czol er for dert
durch dich herr Je su Christ,
Wy du gibst czu ver steen,
das auch die of fen sün der
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den vor yn hy mel ge en,
dy sich hy gros ser früm keit selbst ver wen.

2. In dys em sant Ma theo,
und al len heyl gen klar u. s. w.

m. Von Sant Tho ma.
1. O Herr dem heyl gen Tho me,
Apo stel stands ge noß,
hast du ge nad er c zey get
wie wohl er czwey felt groß.
Biß er dein wun den czart,
hat grif fen und be ken net
göt lich und mensch lich art,
und dar umb von dir selg ge nen net wardt.

2. In dys em heyl gen tho ma
und al len heyl gen klar u. s. w.

n. Von sant Jo hans, dem Tauff er
1. Herr, sant Jo hans, deyn tauf fer,
hast gros se gnad be weyst,
das er yn mu ter ley be
mit freud dich hupf fent preyst,
Deyn weg be reyt und lert,
drumb ihn He ro des tö det
auf bitt eyns weybs ver kert:
vonn fra wen leyb keyn grös ser wird be wert.
2. In dys em heyl gen teuf fer
und al len heyl gen klar u. s. w.

o. Von sant Steff an.
O got du hast sant Stef fan
ges ter ket und ge ert,
das er deyn wort be ken net,
und kün lich hat ge lert.
Dar umb den todt er lydt,
den hy mel sah er of fen
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unn Chris tum auch da mit,
für sol che feyndt thet er czu dir seyn bitt.

2. In dys em heyl gen Stef fan
und al len heyl gen klar u. s. w.

p. Von den Ky nd leyn.
Von ky n den, die man sey get,
hast du, o got, deyn lob,
Des scheyn lich ward er zey get
am pal men tag eyn prob,
Und durch der ky nd leyn todt,
die Pha ron und He ro des
yhr ye der tö det hat,
das al les nit verhyn dert dey nen rath.

2. Do mit wir uns fast ster cken,
nit förch ten Ty ran ney,
und da durch eben mer cken,
das ny mandt müg lich sey,
Deym wil len wid ders tan,
unnd wer sich des ver mis set
wy es yhm wirt ergan,
czeygt uns di schrift gar man ches bey spil an.

3. In dys en sel gen ky n den,
und al len heyl gen klar u. s. w.

q. Von Ma ria, der Schwes ter Mar the
1. Ma ria, schwes ter Mar the,
Chris tus be gna det hat,
das sie mit fleyß ge war te
seyns worts für wirck lich that.
Welchs Mar the nit ge felt,
und doch al leyn ist nöt tig
wy Chris tus selbst er c zelt,
das sy da mit den gut ten theyl er welt.

2. In dys em hel gen wey be
und al len heyl gen klar u. s. w.
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r. Von den heyl gen Ve tern und Pro phe ten.
1. O got deyn heylg pro phe ten
du hoch be gna det hast,
das sy ver kün den the tenv deynn Sohn, der uns er lost.
Im sa men Ab ra he
ist uns solch heyl her kom men,
durch rey ner yungk fraw ehe,
da mit von uns ge wen det ewigs we.

2. In ve tern und Pro phe ten
und al len heyl gen klar u. s. w.

s. Von al len En geln.
1. Herr, durch den fall der En gel
der ewig ist ver kündt,
umb yh rer hof fart men gel,
merck wir dy schwer der sünd,
Da ge gen freud und trost
der en ge li ischen geys te,
dy du ge seyl get hast
und wie von gros sem ubel wir er lost.

2. Dy heyl gen En gel se hen
steth go tis an ge sicht,
deyn lob all c zeyt ve r ye hen
keyn gu tes yhn ge bricht,
Aus rich tenn, was er heyst,
ver kün den stra fen, schüt zen,
do mit seyn will ge leyst.
O Herr send uns deyn hilf fe durch dyse geyst.

3. In dys em seyl gen En geln
und al len heyl gen klar u. s. w.

Nun her re wirst du las sen
1. Nun her re wirst du las sen
deynn knecht yn frid und rhu,
wy du yhm hast ver heys sen,
solch heyl kompt ytzt her c zu.
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Meynn au gen czu ge sicht,
den völ ckern czu be rey tet;
unnd ist der Hey den licht,
eyn preyß deynns volckes Is ra hel
wy uns deyn wort ver spricht.

2. Czu ey ner auf fer ste hung,
unnd fall, der vil ver letzt,,
ist uns hy dyser hey land
ynn Is ra hel ge setzt,
Czu ey nem czey chen klar,
dem man thut wi der spre chen;
eyn schwert durch dringt für war
dy sel der heyl gen mut ter
dyy hn keusch lich ge bar.
3. Chris te wolst unns er leuch ten
du ewigs licht al leyn,
das wir unns nit ver let zen
ann dir dem Eckes teyn.
Wy all un glau big thun,
dy ey gen licht an c zün den,
bey dir der kla ren Sonn;
und du doch ey nig leuch test
yn sel ge freud und wunn.

Co sack – Paul Spe ra tus

Spe ra tus, Paul – Der XXXVII psalm

Der XXXVII psalm czu trost al len, die ge ‐
walth und un recht ley den.
1. Er c zürn dich nicht,
sey nicht ney disch,
über den bö sen unnd übel the ter;
denn er czu bricht
noch al so frisch,
wie graß unn kraut von waf fen unn wet ter.

http://www.glaubensstimme.de/doku.php?id=verzeichnisse:quellen:cosack
https://alte-lieder.de/2013/08/20/speratus-paul-der-xxxvii-psalm/
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Hoff du auff got,
thu guts mit rath,
bleyb yn dem land unn neer dich yn dem glau ben,
ha ben
sol tu deyn lust an dey nem her ren;
er wirdt dir ge ben, was du wilt,
da mit ge stillt
unnd gar er füllt,
waß hertz be gert; des will er dich ge we ren,
und thuts ge ren.

2. Be filh yhm schlecht
die We ge deyn,
und hoff auff yhn, er wird es wol ma chen,
der all deyn recht
und frum keyt feyn
ans licht wil brin gen; du bist czu schwa che.
Halt yhm nur still,
leydt, was er will,
er c zürn dich nicht, ob es dem bö sen glü cket,
schi cket
nach seym muthwil li gen ge fal len;
ste he ab von czorn, und laß den grym,
sonst recht ver nym,
du wirst gleych yhm,
von Gott sollt yhr ge rich tet wer den al le,
brecht groß qual le1).
3. Gleub gar ge wiß;
der got loß hauff
muß wer den ye mer lich auß ge rot tet;
wo war tung ist
zum her ren auff,
da erbt mans land, unn wirt nicht ver spot tet.
Dort weerts nit lang,
es kompt groß zwang;
der got loß an seynr stell ist bald ver schwun den
fun den;
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das land für ey gen und czu er ben
dem elen den und ar men wirt;
czu lust ge fürt,
mit frid gec zirt;
ge he wie es will, so fürcht er keyn ver der ben,
solt er ster ben.

4. Es dre wet seer
der got loß man
dem grech ten, und beyßt die czeen zu sa men;
doch lachts der herr,
denn er sicht an
den tag seins un fals, der schnell wirt ko men.
Sie zu cken bald
yhr schwert mit gwald,
ihrn bo gen span nen, das sie mö gen fel len
el lend,
ym weg auff rich tig leut czu schlach ten;
das ey gen hertz yhr schwert durch sticht,
ihr bog czer bricht
nach gotts ge richt,
wens stünd lein kompt, wie wol sie das ver ach ten,
nicht be trach ten.
5. Vil bes ser ist
dem grech ten man
das we nig denn vi ler got lo sen gut;
in kurt zer frist
yhr bog bricht schon;
den grech ten got er hellt ynn sey ner hut.
Der herr, ich sag,
kennt wol die tag;
der fru men yhr erb das muß ewig bley ben;
trey ben
soll sie keyn not yr gend yn schan de;
ob gleych eyn reyß eyn bö se czeyt,
sind sie ge freyt
und man gels queytt2);
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wnn theu rung wirt, got schickt yn gnug zu han de,
sel hs das pfan de.

6. Umb kom men muß
die gott loß rott;
die feynd des her ren, wie köst lichs schey nen
für über fluß,
on al le nott,
gleich wie eyn aw, wol sie das nicht mey nen,
Wer den sie doch
all wie der rouch
ver schwin den, vil bor gen und nicht be za len;
al len
ist der ge recht barm hert zig und milt;
des er bens land gotts gse ge ten,
sein ver fluch ten
das auß rot ten;
du findst sy nicht, unn such sie schon, wo du wilt,
ich meyn, das gilt.
Die genng des mans
die fod dert Got,
hat an seynn we gen lust, und fichts ge ren;
fellt er seyns gangs,
bringt yhm keyn spott;
denn got ver wirfft nicht, seyn hand muß we ren.
Wie yung ich war,
hab nun die yar,
noch sah ich den ge rech ten nye ver las sen,
gas sen-
bet ler seyn sam ward nye kein mor gen,
denn teg lich er barm hert zig ist,
leycht on ge nyst
und ar ge list,
da her yhm kompt seyn se gen on ver bor gen;
wehr soll sor gen?

8. Vom bö sen laß,
thue guts all czeyt,
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bleyb ym mer dar, denn got liebt das rech te,
und übt keyn haß,
son dern auß leydt
reddt er seyn heyl gen, be warts nicht schlech te.
Wer got loß ist,
und nicht eyn Christ,
wirt auß ge rott mit sey nem sa men schwar lich;
war lich
die grech ten er bens land unn bley ben
ewig an yhrem sel gen ort,
es ge het yhn fort,
nach got tes wort,
unn wey heit fron; was die ym last be schrey ben
glust yhn trey ben.

9. Deß halb seyn mund
ge het all weg umb,
mit weyß heit reddt vom ge richt seyn czun ge;
seyn hertz all stund
ist gar nicht krumb,
denn gots ge setz ist yhm frisch und yun ge.
Es ist nicht sitt,
das schlüpff seyn tritt;
ob yhn der got loß ficht und wil yhn töt ten,
red den
muß yhn der herr von sey nen hen den,
und ob er schon ver ur teylt wirt,
das selb nicht yrrt;
denn got, seyn hyrt,
ver dambt yhn nicht, kan yhn nicht las sen schen den,
wirts wol en den.
10. Harr du nur auff
den her ren deyn,
be war seyn weg, wirt er dich er hö hen
czum erb; deyn lauff
muß glü ck lich seyn,
der got loß auß ge rott, wirst du se hen.
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Merk dys en fall,
ich sah eyn mal,
wie lor ber be um eyn wurz len den gott lo sen;
straf fen
mocht man so bald nit über schrey ten;
ich fragt yhm nach, war schon dahyn;
so hats eyn synn,
das ist der gwynn:
mensch bes ser dich, du solt nicht län ger bey ten,
thues bey czeyt ten.

11. Dar nach be war
deyn früm keit wol;
schaw was auff rich tig ist, folg mir eben;
so wirsts ge war,
deyn frid dir sol
end lich be geg nen mit gut tem le ben.
Wer über tritt,
wirt über schütt
mit un fall, und ver til get, mit ey n an der
wan der-
gsell muß er auß ge rot tet wer den:
der grech ten heyl vom her ren doch
dringt über hoch,
all weg und noch.
Got ist yhr sterck, der sie er redt auf er den
auß be schwer den;
war um? das merck: denn sie auff yhn ge tra wen
unnd fest ba wen.
Co sack – Paul Spe ra tus

1) Qual
2) le dig ma chen

Es ist das Heil uns kom men her
1. Es ist das Heil uns kom men her
Von Gnad‘ und lau ter Gü ten;

http://www.glaubensstimme.de/doku.php?id=verzeichnisse:quellen:cosack
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Die Werk‘ die hel fen nim mer mehr,
Sie mö gen nicht be hü ten.
Der Glaub‘ sieht Je sum Chris tum an,
Der hat g’nug für uns all‘ gethan,
Er ist der Mitt ler wor den.

2. Was Gott im G’setz ge bo ten hat,
Da man es nicht kunnt‘ hal ten,
Er hub sich Zorn und gro ße Noth,
Für Gott so man nig fal te.
Vom Fleisch wollt‘ nicht her aus der Geist,
Vom G’setz er for dert al ler meist,
Es war mit uns ver lo ren.
3. Es war ein fal scher Wahn da bey,
Gott hätt‘ sein G’setz drum ge ben,
Als ob wir mög ten sel ber frey
Nach sei nem Wil len le ben;
So ist es nur ein Spie gel zart,
Der uns zeigt an die sün dig‘ Art,
In un serm Fleisch ver bor gen.

4. Nicht müg lich war, die sel big‘ Art
Aus eig nen Kräf ten las sen;
Wie wol es oft ver su chet ward,
Doch mehr sich Sünd‘ ohn‘ Maa ßen:
Denn Gleiß ners werk Gott hoch ver dammt,
Und je dem Fleisch der Sün de Schand‘
All zeit war an ge bo ren.

5. Noch mußt‘ das G’setz er fül let seyn;
Sonst wär’n wir all‘ ver dor ben.
Dar um schickt Gott sein’n Sohn her ein,
Der sel ber Mensch ist wor den;
Das ganz‘ Ge setz hat er er füllt,
Da mit sein’s Va ters Zorn ge stillt,
Der über uns gieng al le.
6. Und wenn es nu er fül let ist
Durch den, der es kunnt‘ hal ten:
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So let ne itzt ein from mer Christ
Des Glau bens recht Ge stal te;
Nicht mehr, denn: „Lie ber Her re mein!
Dein Tod wird mir das Le ben seyn;
Du hast für mich be zah let.“

7. Dar an ich kei nen Zwei fel trag;
Dein Wort kann nicht be trü gen.
Nu sagst du, daß kein Mensch ver zag‘;
Das wirst du nim mer lü gen:
„Wer gläubt an mich und wird ge tauft,
Dem sel ben ist der Himm’l er kauft,
Daß er nicht wird ver lo ren.“
8. Er ist ge recht für Gott al lein,
Der die sen Glau ben fas set;
Der Glaub‘ giebt uns von ihm den Schein,
So er die Werk‘ nicht las set.
Mit Gott der Glaub‘ ist wohl dar an;
Dem Nächs ten wird die Lieb‘ Guts thun,
Bist du aus Gott ge bo ren.

9. Es wird die Sünd‘ durchs G’setz er kannt,
Und schlägt das G’wis sen nie der:
Das Evan ge li kommt zu Hand,
Und stärkt den Sün der wie der;
Es spricht: „Nur kreuch zum Kreuz her zu!
Im G’setz ist we der Rast noch Ruh‘
Mit al len sei nen Wer ken.“

10. Die Werk‘ die kom men g’wiß lich her
Aus ei nem rech ten Glau ben;
Wenn das nicht rech ter Glau be wär‘,
Wollt’st ihn der Werk‘ be rau ben.
Doch macht al lein der Glaub‘ ge recht;
Die Werk‘ die sind des Nächs ten Knecht,
Da bey wir’n Glau ben mer ken.
11. Die Hoff nung wart’t der rech ten Zeit,
Was Got tes Wort‘ zu sa gen;
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Wenn das ge sche hen soll zu Freud‘,
Stetzt Gott kein g’wis se Ta gen.
Er weiß wohl, wenn’s am bes ten ist,
Und braucht an uns kein‘ ar ge List;
Das soll’n wir ihm ver trau en.

12. Ob sich’s an ließ‘, als wollt‘ er nicht,
Laß dich es nicht er schre cken;
Denn wo er ist am bes ten mit,
Da will er’s nicht ent de cken.
Sein Wort laß dir ge wis se seyn,
Und ob dein Herz spräch‘ lau ter Nein,
So laß doch dir nicht grau en.
13. Sey Lob und Ehr‘ mit ho hem Preis
Um die ser Gut t hat wil len,
Gott Va ter, Sohn, hey li gem Geist!
Der woll‘ mit Gnad‘ er fül len,
Was er in uns ang’fan gen hat,
Zu Eh ren sei ner Mai e stat,
Daß hei lig werd‘ sein Na me.

14. Sein Reich zu komm, sein Will auf Erd‘
G’scheh wie im Him mels thro ne;
Das täg lich Brodt noch heut‘ uns werd‘;
Woll‘ un ser Schuld ver scho nen,
Als wir auch un sern Schuld nern thun;
Laß uns nicht in Ver su chung stehn;
Lös‘ uns vom Ue bel. Amen!

Hilff got wie ist der men schen not
Hilff got
wie ist der men schen not
so gros
wer kan es als ert ze len.
Gantz tod
leit er on al len radt
weiß los. Er kent auch nit seyn elend.
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Hertz mut vnd synn
ist gar do hyn
ver derbt mit al len kreff ten
weis nit wo ers sol heff ten.
Kent nit das gut
noch min der thut
was gott ge felt
hat sych ge stelt
wid der al len got tis wil len.
O her re Gott
hylff vns dys en ya mer stil len

Nit rast
fyndt er auff erd wie fast
er sucht
keynn macht will yhn doch red den.
Seyn last
yhn als der hel len glast
ver flucht
Ach Got hylff yhm aus nöd ten.
Wir ruf fen al
aus dys em quall
zu dir dem höchs ten gu te
du kanst vns ge ben mu te.
Zu dei ner gnad ehe kumpt der todt
ders als hynn impt
das nitt mer tzym pt
dey ner gna den huld er wer ben.
O her re Got
laß vns nicht al so ver der ben.
Ach wie
was nun dein zo ren hie
so grym
do deyn wort la gen ver bor gen.
Nun sye
wi der ge ben zu frue
yhr stymm
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wann nie mant will yhr sor gen.
Man hort sye wol
die kirch yst vol
noch wil sych nie mant mas sen
der tzorn yst noch zu gros se.
Vil bes ser wer ge hort nym mer
dan so man hört
vnd nit nach fert.
Ach es yst eyn graw sam straf fe.
O her re Got
mach vns wid der new er schaf fen.

Sych an
durch dei nen lie ben son
auff vns daryn dein wol ge fal len.
Der schon
fur vns hat gnug gethon
vmb sonnst
hat reich lich wöl len tz a len.
Das wir ge freyt von al lem leyt
dey ner gna den moch ten gnies sen
seyn plut solt vns ent spries sen.
Laß zo ren nach
richt nit so gach
ver gyß der schuld
gib vns dein huld.
Wir er ken nen doch die sunn de.
O her re Got
nym vns an fur dey ne ky n de.
Die weil
du hast
so kurt zer eyl
dein wort wi der ge sant auff er den.
Vns heyl
von new durchs teu fels pfeyl
er mordt
gib das wir from mer wer denn.



56

Es leyt an dir
das ken nen wir
mit vns ists gar ver lo ren
wir ste hen ynn dey nem zo ren.
Nicht sych vns an
noch vn ser thon
er ken dein wortt
der gna den hort.
Dar umb yst es mensch ge wor den
O her re Got
fur vns laß es seyn ge stor ben.

Frew dich
mit gros ser zu u er sycht
seyn volck
Er wurd dich nit ver schme hen
Nur sych
wie du nit gar ver nich ten solt
den schatz denn er hat ge benn.
Es yst seyn wortt
dar auff ste he hart
Es mag vns nit auß wei chen
sein kraft ist al so rei che.
Wem ers be schert
da wurts ge mehrt
Nur gla wb dar an
laß zweif fel stan.
Hoff ynn den der yst dort oben
O her re Gott
von vns sey dir ewig lo be.

In got ge laub ich das er hat
In got
ge laub ich das er hat
auß nicht ge schaf fen hyml vnd er den.
Kein not
mag mir zu fu gen spott
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er sycht das er mein bschut zer wer de.
Zu al ler frist
al mech tig ist
sein gwalt mus man be ken nen
lest sych eyn va ter nen nen.
Trotz wer mir thue
der ist mein rwe.
Todt sund vnd hel
keyn vn ge fel
Wid der dys en Gott kan bryn gen.
O her re Got
vor fre wd mein hertz muß auffspryn gen.

Auch ist
mein glaub yn Je sum christ
sein son
vom hey li gen geist emp fan gen.
Ge rust wid der al sun den list
wolt stan
dar umb yst er auß gan gen.
Von ed ler art
der yung fraw tz art
Ma ria hatt ge bo ren
den son Got aus ser ko ren
das er auch meyn
vnnd ye dem seyn
emp fen ck nus vnd
ge burt macht gsund.
Solt eyn weg zum va ter ba wen.
O her re got
wem wolt vor dir ym mer gra wen.
Auch das
er lydt da durch ge naß
all welt
am creutz yst wil lig ge stor ben.
Nit baß
mocht wer den to des haß
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abstelt
wan hie ist gnad er wor ben.
Er ward ge legt
ym grab be deckt
da durch al sund be gra ben
den nutz den solt ich ha ben.
Sucht nit das seyn
son der das meyn
er kenn sein gunst
das er vmb sonst.
Sol che gnad hatt wöl len tzey gen.
O her re got
nun byn ich gwyß gar dein ey gen.

Zu hell
nid der ge s ti gen schnell
fur mich
das ich dar ein nit fa re.
Ir stel
zur brach mit star ker schwel
zu sych
nam er der vet ter scha re.
Sich zu den gwalt dem schlan gen kalt
hatt er mit ge walt er stö ret
darvmb seyn blut ver re ret.
Keyn forcht meer sey
vns al len bey
der teuf fel kan nit scha den thun.
Wann er yst ewig ge fan gen
O her re Gott
wem wolt nach dir nit be lan gen.
Wie woll der todt hett yhn eyn mall
ver schlickt
noch kund er yn nit hal ten.
Gwalts vol am drit ten tag nun soll
er quickt
ynn seyn er cler te gstal te.
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Ein kö nig fron
yn sey nen thron
ym geist sein volck regi ren
das soll mein gla wb ber u ren.
Vnd han gen dran
on abe lan
es ist mein trost
mein heyl es kost.
Mit yhm byn ich auf fer stan den.
O her re Gott
be hut mich von to des ban den.

Auff fur
nach wa rem got tis schwur
von hyn gen hymml an vat ters seit ten.
Sitzt zur ge rech ten yn der kur
ver nymm ein Ku nig yn ewig zei te.
Er ste het fur mich
das selb glaub ich
sol nie mant an ders su chen
das mich nit treff der flu chen.
Wer su chet rad
yn sey ner nott
dann nur al leyn
vonn Gott muß seyn.
Ewigk lich ynn sey nem tzo ren.
O her re Gott
wem der nit hylfft yst ver lo ren.
Von dan
als ich nit zweyf fel hann
er wurdt
am ynngs ten tag her kom men.
Muß stan
vor yhn mit sey nem thon
her fur der böß vnd auch der from me.
Todt le ben dig
ym au gen blick
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er wurdt vns al le rich ten
da hilfft nit auß red dich ten.
Kompt her zu mir
er wel ten yr
ghet weyt dort hyn
den ich feind byn.
Al so wurdt er vr teyll fe len
O her re Gott
er barm dich vor dys em stel len.

Glau ben muß ych yn hey li gen
geyst got
dem vat ter gleich vnd so ne.
Wer den
yn yhm wurd nit ha ben
leyd spott
wann des wurd gott nit scho nen.
O hey li ger geyst
vns gna den leyst
er weck
leytt vnd er leuch te
durch vnd yn Chris to feuch te.
Schaff le ben dig
ym gmut hey lig
das wir yn dir mit hert zen gir.
Got tis gros sen na men ehrn.
O her re gott
den gla w ben woll yn vns meh ren.
Das soll
man auch ge la w ben woll
eyn kirch
ym geyst mus man sye ken nen.
Got hold
der ge na den reich lich voll
nit furcht
das sye der teuf fel tren ne.
Hei lig ge mein
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welch hat al leyn
ver ge bung al ler sun de
der fridt yst got tis ky n den.
Zu letzt be hend
des fleysch vrs tend
eyn le benn frey
das ewig sey
dort yn ye ner welt voll freu den.
O her re gott
ver leych vns auch dyse wey de Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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